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Durchatmen in legendärer  
Düsseldorfer Eventhalle
Zwei RLT-Geräte liefern 200.000 m³ frische Luft pro Stunde 

Bereits seit über 50 Jahren ist sie in Düsseldorf eine feste Institution für Konzerte und Veranstaltungen: 
Für Ortskundige noch als Philips-Halle bekannt, wird sie seit 2011 nach ihrem neuen Namens-Sponsor 
benannt – Mitsubishi-Electric Halle. Die Eventhalle ist nicht nur mit ihrer Bühnen- und Veranstaltungs -
technik ganz auf der Höhe der Zeit, sondern auch bei der Klima- und Lüftungstechnik. Zwei WOLF RLT-
Geräte versorgen die Halle seit 2021 bedarfsgerecht, hygienisch und komfortabel mit bis zu 200.000 m³ 
Frischluft pro  Stunde. 

Die Mitsubishi Electric Halle 
ist Teil des Location-Portfolios 
von D.LIVE, ein Unternehmen 
der Stadt Düsseldorf und zent-
raler Ansprechpartner für Ver-
anstaltungsplaner und -besu-
cher. Die Halle ist innen gut 10 m 

hoch, 74 m lang und 66 m breit. 
Sie ist für Events höchst flexibel 
einsetzbar und deshalb auch 
immer sehr gut ausgelastet. Die 
Bandbreite reicht von Sportver-
anstaltungen, wo rund 4.000 Zu-
schauer auf den Rängen Platz 

nehmen können, über Konzerte, 
wo der 3.300 m² große Innen-
raum von bis zu 7.500 Fans be-
legt wird, bis hin zu bestuhlten 
Events auf der Innenraumfläche, 
wie zum Beispiel Aktionärsver-
sammlungen für 5.450 Personen. 

I	 Zwei WOLF Lüftungsgeräte KG Top versorgen die Halle seit 2021 bedarfsgerecht, hygienisch und komfortabel mit bis zu 200.000 m³ 
Frischluft pro Stunde.
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Die Lösung ohne Feinstaub
Die bewährte Verfeuerungstechnologie ZeroFlame®  

mit Staubemissionen < 2,5 mg/m3 wird künftig neuer Standard!

Feuer neu
erfunden

Absolut sauber – ohne teure Filter – für Heiz- und Brennwerttechnik.

www.oekofen.de
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Gemauerte Räume mit einge-
bauten Lüftungskomponenten

Im Jahr 1971 entsprach die Lüf-
tungstechnik der Veranstaltungs-
halle dem Stand der Technik. 
Eine – wie sich herausstellen 
sollte – äußerst langlebige Käl-
tetechnik, die mit dem natür-
lichen Kältemittel Ammoniak 
(6 °C / 12 °C) arbeitete, sie stellte 
Kälte für zwei RLT-Anlagen bereit, 
mit der die Zuluft für die Halle 
gekühlt wurde. Die Abwärme der 
Kältemaschine wurde über einen 
800 kW-Kühlturm abgeführt. Die 
erste Raumlufttechnik-Genera-
tion wurde 1994 ausgetauscht. 
Die neuen Geräte wurden in 
zwei gemauerten Bestands-
„Lüftungsräumen“ installiert. 

Die frische Luft strömte hier 
durch ein durchbrochenes Mau-
erwerk in die Lüftungsräume und 
wurde von dort temperiert in die 
Halle gefördert. Um Energie zu 
sparen, wurde die Anlage mit 60 % 
Umluft gefahren, die Umluft-Lüf-
tungskanäle waren in Beton- und 
in Ziegelbauweise ausgeführt.
Durch diese Anordnung und Aus-
führung entsprach die Technik je-
doch nicht mehr den aktuellen 
Hygiene-Vorschriften und ebenso 
nicht den Anforderungen des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG). 
Entsprechend hat das Planungs- 
und Ingenieurbüro Udo W. Kablitz 
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I	 In die alten, gemauerten Lüftungskanäle der Halle wurden hygienische Kanäle 
aus verzinktem Stahlblech eingezogen.

I	 Die gesamte Kälte- und Lüftungstechnik ist über eine GLT-Schnittstelle mit der 
übergeordneten Gebäudeleittechnik verbunden und wird von dort zentral gesteuert.
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aus Moers die neue Kälte- und 
Lüftungstechnik an diese Vor-
gaben angepasst und dabei 
großen Wert sowohl auf einen 
energieeffizienten als auch einen 
hygienischen Betrieb gelegt.

Nachträglich  
gegossene Betondecken
Bei der Demontage der Altanlage 
sahen sich die an der Sanierung 
beteiligten Unternehmen mit 
der gleichen Frage konfrontiert, 
die sich ein Hausbesitzer stellen 
muss, der kellergeschweißte Öl-
tanks in seinem Keller hat und 
diese entsorgen möchte: 

Bei den Technikräumen der Halle 
wurden die Decken erst ge-
gossen, nachdem die großen 
Komponenten zum Heizen, 
Kühlen und Lüften in die jewei-
ligen Räume eingebracht waren. 
Die gesamte Technik (zum Bei-
spiel Umluftkammer, Luftfilter, 
Lufterwärmer, Luftkühler, rie-
mengetriebener Zuluftventi-
lator (30 kW / 85 kW) Filterzellen-
kammer, Kulissenschalldämpfer, 
Umwälzpumpen etc.) war somit 

regelrecht eingemauert und dies 
zudem ausgesprochen platz-
sparend. Die Leitungen und die 
elektrische Verkabelung waren 
zu einem großen Teil unter der 
5 Meter hohen Decke montiert 
und damit nur über Scheren-
bühnen erreichbar, aber auch 
weiter unten in oft sehr verwin-
kelten Kabelkanälen installiert. 

Ursprüngliche Planung
Um den laufenden Betrieb in 
der Sanierungsphase zwischen 
Frühjahr und Herbst 2021 zu er-
möglichen, wurde der Umbau 
der Kälte- und Lüftungstechnik 
in zwei Schritten geplant: Zu-
erst sollte eine der beiden Be-
stands-Lüftungsanlagen de-
montiert werden, während das 
zweite Gerät die Frischluftzufuhr 
der Halle komplett übernehmen 
musste. Im gleichen Zeitraum 
sollte auch die alte Kälteanlage 
stillgelegt und abgebaut werden. 
Im Rahmen des Lockdowns 
konnte der Umbau in einem Zug 
durchgeführt werden – ledig-
lich unterbrochen von einer ein-
wöchigen Messeveranstaltung. 

Damit entfiel auch die Heraus-
forderung, den Lieferverkehr für 
Veranstaltungen nicht zu beein-
trächtigen und damit viele Ar-
beiten ausschließlich an Wochen-
enden erledigen zu müssen.

Zur Entsorgung großer Einzel-
teile der Lüftungsgeräte wurde in 
das Flachdach der Lüftungstech-
nikräume eine 3,20 x 1,50 Meter 
große Öffnung gebrochen. So 
konnten große Teile per Auto-
kran aus dem Gebäude gehoben 
und für den Abtransport direkt 
auf LKW verladen werden. Klei-
nere Teile entsorgten die Mit-
arbeiter des LüKK-Spezialisten 
Zimmer & Hälbig GmbH aus Köln 
zum Teil auch durch eine Stan-
dardtür aus dem Gebäude. Be-
standsschutz beim Abbruch 
hatten lediglich die Verkabelung in 
die Halle hinein sowie die gemau-
erten Lüftungskanäle in der Halle.

Keine Lagermöglichkeit  
auf dem Gelände

Das ausgebaute Altmaterial 
musste sofort und für die Ent-
sorgung bereits getrennt auf 
LKWs verladen werden, da es 
auf dem Gelände keine Lager-
möglichkeit gab. Das bedeutete, 
dass auf der Baustelle 6 Tage 
die Woche gearbeitet wurde.

Aus Sicherheitsgründen – um 
einer Explosions- und Brandge-
fahr aus dem Weg zu gehen – war 
zur Demontage der Einsatz von 
Winkelschleifern oder Gasbren-
nern in den Technikräumen un-
tersagt. Schneid- und De-
montagearbeiten an der stark 
verschmutzten Kälte- und Lüf-
tungstechnik wurden daher 
in zeitaufwändiger Handar-
beit mit Tigersägen erledigt.
In die alten, gemauerten Lüf-
tungszentralen wurden hygie-
nische Kanäle aus verzinktem 
Stahlblech eingezogen und auf 

I	 Die frische Luft wird über Deckenauslässe in die Halle eingeblasen. 
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der Dachfläche der Technikzen-
trale die Grundrahmen für die 
neuen WOLF RLT-Geräte und 
die Kälteanlage aufgebaut. Zug 
um Zug wurden die RLT-Ge-
räte, der neue Kaltwasserer-
zeuger und ein 2.500 Liter großer 
Kaltwasser-Pufferspeicher auf 
dem Dach eines Technikraumes 
montiert. Das neue System 
auf dem Dach ist dank einem 
34  %igen Wasser-Glykol-Ge-
misch bis minus 20 °C frostsicher.

RLT-Geräte Montage
Die WOLF RLT-Geräte KG Top 
wurden im Juli 2021 per Tief-
lader in Modulen angeliefert und 
die Einzelteile per Kran auf die 
vorher installierten Grundrahmen 
transportiert. Dort fügten die Mit-
arbeiter von Zimmer & Hälbig das 
Gerät im Rahmen der Endmon-
tage zusammen und schlossen 
es an die Versorgungsleitungen 
an. Anschließend wurden die 
RLT-Geräte zusammen mit 
der Kaltwasser-Anlage in Be-
trieb genommen. Die gesamte 
Kälte- und Lüftungstechnik ist 
über eine GLT-Schnittstelle mit 
der übergeordneten Gebäude-
leittechnik verbunden und wird 

von dort zentral gesteuert. 
Die beiden WOLF Lüftungsge-
räte KG Top haben eine Luftleis-
tung von jeweils 100.000 m³/h. 
Sie erfüllen die ERP-Anforde-
rungen 2018 und Eurovent zur 
Energieeffizienz. Sie sind rund 
10x Meter lang, 3,8 Meter breit 

und 2,6 Meter hoch und wiegen 
jeweils rund 9 Tonnen. In der 
Regel arbeiten sie im effizienten 
Teillastbetrieb. Wieviel frische 
Luft in der Eventhalle benötigt 
wird und mit welcher Temperatur 
und Luftfeuchte sie bedarfsge-
recht eingebracht werden muss, 
wird über CO2-, Temperatur- und 
Feuchte-Sensoren ermittelt, die 
in der Halle montiert sind. Die fri-
sche Luft wird über Deckenaus-
lässe in die Halle eingeblasen. 

Deutliche Verbesserung der 
Luftqualität
Die gesamte neue Kälte- und 
Lüftungsanlage war nach einer 
Umbauzeit von einem halben 
Jahr pünktlich zum Beginn der 

Spielsaison 2021 „am Start“. 
„Durch die Installation der beiden 
neuen Lüftungsgeräte wurde eine 
enorme Verbesserung der Luft-
qualität in der Halle erreicht“, 
sagt Dirk Eich vom Ingenieurbüro 
Udo W. Kablitz. Ein zusätzlicher 
Vorteil der neuen RLT-Geräte ist, 
dass durch die hohe Außenluft-
menge bis zu einer Außentempe-
ratur von 19 °C die Kühlenergie 
der Außenluft genutzt wird und 
somit bis zu diesem Zeitpunkt 
die Halle ohne zusätzliche Kälte-
energie temperiert wird. „Ober-
halb einer Außentemperatur von 
19 °C wird der neue Kaltwasser-
satz in Betrieb genommen“, er-
klärt hierzu Steffen Gewing, Ma-
nager Operations bei D.LIVE. t

I	 Dirk Eich (links) vom Ingenieurbüro Udo W. Kablitz im Gespräch mit Steffen Gewing, 
Manager Operations bei D.LIVE.
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